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Karlsruher Zeitung .
Nr . 157 . Dienstag , den 8 . Jun . 1819 .

Baden. ( SkLadeversrmmttmg . . ) - » Deutsch- B - ndeSverssmmlang . ( Auszug de « Protokoll« der 18 . Sitzung am 17. Mai .) —:

Freie S -'odk Hamburg. — Kurheffen . — Frankreich . ( Drputirlenkammer.) — Niederlande. — Preoffen. — Schwrdi».

Baden .
In der 75 . Sitzung der ersten Kammer der Ständer

Versammlung am 7 . d . mvrivirte der Prälat Hebel sei¬
ne beiden , in der vorigen Sitzung angezeigtcn Motio¬
nen die Unterstützung alter und unglüklrch gewordener
Geistlichen , hülfbedürftiger Witlwen und Waisen , so¬
dann die Errichtung protestantischer Schullehrcrsemirra -
rien deireffend . . Die ' erste wurde von «seiner Durch¬
laucht dem Hrn . Fürsten von Fürstenveeg , den Frei¬
te ren von Baden , von Wessenberg , von Tü ' kbeim und
von Frlkenstei » , die zweite von dens lben Mitgliedern ,
so wie von dem Staatsminister , Freiherr « von Fischer ,
unterster , und es erfolgte einmilrhig de, Beschluß , daß
beide in Berarhunq gezogen werden sollten . Hierauf
wu - de die Diskussion über die Motion des Frecher n
von Weffrnberg , vie dringendsten Bdürfnisse der ka¬
tholischen Landeskirche in religiös sittlicher Hiusichr be¬
treffend , vorgenvmmen ; ihr Resultat war der Beschluß ,
daß , nach B nehmung mir der zweiten Kammer , bei
Sr . kdnigl . Hoheit ehrerdietigst anj "tragen scy : i ) auf
Errichtung eines Konv ' krs für katholische Theologen
in F eidurg ; 2) auf Anstellung und Dotirvng von Ka -
plkeivikarien zur Unterstützung erkrankter Pfarrer oder
Versehung verwaister Pfarreien und Besserstellung der
Psanverweser ; z ) auf allgemeine E nführung der Sit -
tengkuwie , ohne daß jedoch denselben eine Strafge -
walt eingnäuml würde , und strenger Anfrechtvalruug
der Sonntagsfrier ; 4) auf Verbesserung des Schulwe¬
sen « durch Erweiterung des Schullehrcrseminariums zu
Rastatt , Einführung einer allgemeine » Schulordnung
und Erhöhung der Schullehrerb soitniigen , wo,üeer
indessen noch der Erfolg der in der zweiten Kammer des
bald gemachte » Molion erwartet weiden soll ; Z) auf
Sicherung der dem geift . cheu Stande geküorenden Ach-
kvnq ; endlich 6) auf Abfassung einer einfachrn und we¬
niger Kasten verursachende ?, Jostrukrivn für die kirchli¬
chen Verwalkniige - und V -rrechnungsbehördtN , und
Ei sichrsnahme der Rechnungen über alle kirchliche und
geistliche , sowohl allgemeine , als Bezirks - und Lokal-
fvnds , durch den künftigen Landesbischos und demnächst
durch die Ständeversammlung .

Deutsche Bundesversammlung .
Auszug des Protokolls der iy . SitzunK

am 24 . Mai . Präsidium zeigt an , der großherz ,
badische Herr Gesandte . Freibr . v Berckheim , sey für
den kdnigl . wü tembergischtii Herrn Gesandten , Freihrn *
v . Wangenheim , und der kurfürstl . hessische Herr Ge ,
sandte v . Lep l , für den Herr « Gesandten der 16 . Stint »
me , Freihrn . v. Leonhardi , suhsticuirt . — Der kaif .
öftreichische präsidirende Herr Gesandte , Graf
v . B iolSchauenstein , verliest Namens der in der 49 »
Sitzung vorigen Jahres gewählten Kommission : Vor¬
trag und Gutachten , die Vollziehung des 14 . Art . der
deutschen Bundesakle von Seiten der betheiligten Re¬
gierungen betreffend , worin , nach Anleitung eben er-
wähnlen Beschlusses der 49 . vorjährigen Sitzung , der
gegenwärtige Stand der an die hohe Bundesversamm¬
lung gebrachten und noch vorliegenden Beschwerden be¬
zeichnet und erörtert , so wie auch diejenigen Ansichten
ausgestellt werden , nach welchen die Kommission glaubt ,
daß sowohl in der Form als in der Sache weiter zu ver¬
fahren wäre , um den betreffenden Artikel 14 der Bun -
desakte zu einer befriedigenden Erfüllung zu bringe »^und zugleich den Betrieb in den einmal betretenen WeKder unmittelbaren Verhandlungen mit den einzelnen Re¬
gierungen zu legen . Mit diesem Berichte wurde verle¬
sen : 1) Prüfung de , Beschwerden des Fürsten von Thur »
undTtMS über die würiembrrgischeRegierung , dieHer »
stellung eines verdeutschen Bundesakte gemäßen Rechts -
zustundes betreffend ; 2 ) Prüfung der Beschwerde des
Fürsten von Thurn und Taris über die würtembergifche
Verordnung vom 18 - Nov . 1817 , die Aufhebung des
F ^ ll - und Erb ehenverbandeS , und die A ) ldsbarkeitder
Grundrente » b - rreffend ; z ) eine summarische Uebersichd
der von dem Grasen von Waideck , Namens der Media -
tisirwn , geführten Besc» werden über die würtembergl -
sche Regierung , in szmoie das Ad? lsstatut ; endlich 4)eine vergleich nde La , stellung des Rechtsverhältnisses der
M diatisirten nach der deutschen Bundesakre , der ^kdn.
baiecischen Deklaration von 1807 , der kdn . würtembergi ,
schen Darstellung , dem großherzogl . badischen Edikt vom
»6 . Axril 1819 . nach der grvßhrrzvgl . hessischen ErM »



runz , nach dem neuesten baierischen Edikte vom 26 .
Mai lstlF - und der rheinischen Bundesakte von 1806 .
Der Vortrag mit de« erwähnten vier Anlagen wurde dem
Protokolle unter den Zahlen 22 bis 24 beigelegt . —
Sämmrliche Stimmen vereinigten sich in dem Ausdru¬
cke des verbindlichsten Dankes gegen di « Kommission ,
welche diesen Gegenstand so vollständig erörtert und licht¬
voll dargestrllt habe . — Der für den königl . wür -
tembergischen Herrn Gesandten substituirte großher -
zogl . badische Herr Gesandte gab hierauf , Namens des¬
selben , folgende Abstimmung zu Protokoll : Daß , in¬
dem der kdnigl . würtembergische BundeSgcsandte in sei¬
ner Abwesenheit nnd wegen dieser sich das Protokoll zur
Ausführung der Rechtszuständigkeiten seines allerhöch¬
sten Hofes ausdrüklich offen behalt , derselbe dennoch für
nvthwendig erachtet , in Beziehung auf seine früheren
Abstimmungen vom 2 . März und 1 . Okt . » . I . schon
jezt wiederholt darauf aufmerksam zu machen , daß
1) so viel die allgemeinen Angelegenheiten der ehemali¬
gen dentschen Reichsstände betrift , s ) die Bundesakt «
und die kdnigl . baierische Deklaration in ihrer analogen
Anwendung , als die einzigen Grundlagen des Rechts¬
verhältnisses derselben betrachtet werden können ; b ) daß
die Vorschriften deS Art . 14 der Bundesakte nur in Ue-
bereinstimwung mit den Landesgesetzen zur Anwendung
zu bringen seyen , und daß 2) so viel die Reklamation
derselben gegen die ausgesprochene Ablösbarkeit der Feu >
dchabgaben , welche diese Klasse von Staatsbürgern vor
andern kdnigl . Unterrhanen bezieht , betrift , diese nie¬
mals Gegenstand einer bundeSrägüchen Entscheidung
werden können . Es ist die Sicherheit des Eigenthums
der nächste Anspruch , den der Bürger , sey er in an¬
dern Dingen priv -legirt oder nicht , an den Staat zu
machen hat . Dennoch ist kein Eigenthum im Staate ,
dessen Opfer nicht zum Wohle des Staates von jenem
verlangt werden kann . Gesetze und Landesgcrichre ha¬
ben zu wachen , daß von diesem eben so nokhwendigen
als gefährlichen Rechte kein Mißbrauch gemacht werde .
Ob ein solcher Mißbrauch in Würtemberg statt finde ,
kann , nach der Ansicht des kdnigl . Bundesgesandten ,
nicht eher zur Entscheidung der Bundesversammlung ge¬
bracht werden , als bis eS erwiesen ist , daß die Mittel
dagegen im Lande verweigert oder verzögert werden .
Dies ist das jus eraiuens , von welchem der kdnigl . wür -
tembergische Bur -deSgesandre , an der Hand der kaiferl .
östreichischen Ge,ezgebung , bei einer andern Gelegen¬
heit , ohne W ' de,sprach zu erfahren , den geeigneten Ge¬
brauch gemacht hat . Wenn es aber schon allgemein an¬
genommener Gnmdsaz ist , daß nur stiipte
zu interpretirev seyen : so kann doch wohl dann , wenn
auch vo « einer ausdehnenden Erklärung einmal gegebe¬
ner Privilegien die Rede seyn könnte , von dieser wohl
am allerwenigsten auf eine Beschränkung des juris emi -
nemis eines souverainen Staates , als dem singulärsten
aller Rechte , eine Anwendung gestattet sey . ( F . f. )

Freie Stadt Hamburg .
Hamb u r g , den 2 . Ich » . Zn Harburg , Altoq «

und Umgegend halten ff- jezt über gaa deutsche Emi¬
granten auf , die auf Gelegenheit starten , um nach
Brasilien abzugehen , Uno die Zahl dieser Auswanderer
wächst mit jedem Tage . — Auf Verlaffung des kön.
portugiesischen Minitters ist erklärt worden , daß keine
Passagiere aus den Gebieten der drei freien Hansestädte
ebne gehörige Pässe deS gedacht ,« Ministers abreisen
können , wvfer « sie sich nicht der Gefahr auSsetzen wol¬
len , bei ihrer Ankunft in Brasilien verhascer zu wer¬
den , wobei die Schiffe , welche solche Prssagiere als
Kontrebande übekdringen , der Konfiskation unterwor¬
fen sind .

K u r h esse «.
Kassel , den 4 . Inn . Se . königliche Hoh ' it der

Kurfürst sind vorgestern nach dem Bade von Hofgeismar
abgereist .

Frankreich .
Paris , den 4 . Inn . Unter den Rednern , welche

vorgestern über das Budget deS KriegsministrnuinS spra¬
chen , machte sich besonders Hr . de la Bourdonnaye de,
merklich , der im Sinne der Ulrras ' s dasselbe heftig an ,
griff , es den Umständen nicht angemessen fand , und
auf bedeutende Reduktionen drang . Die rechte Seite
verlangte den Druk der Rede . Eine große Mehrheit
widersezte sich , und « S entstanden dadurch ziemlich stür¬
mische Debatten , denen der Präsident endlich durch die
Erklärung , die Motion für den Druk sey zurükgenvm -
men , ein Ende machte . Hr . Benj . Constant sagte ,
während der Debatten , unter anderm : Ich könnre . m»
dann in den Druk einwilligen . wen « Hr . de la Bour ,
donnaye einige Stellen seiner Rede , welchen die Kam¬
mer unmöglich auch nur den Schein ihrer Zustimmung
geben kann , unterd ücken wollte . Ich frage im Na ,
men Frankreichs , können wir den Druk einer R ? de vor,
ordnen , worin gesagt wird , daß Frankreich der Mit - '

lelpunkt einer revolutionären Partei sey . die Euro¬
pa bedroht , worin die Konstitution und unsere Gesetze
in Beziehung auf die Gleichheit des mil täuschen Avan¬
cement angegriffen werden rc. In der gestern fortgesez -
re« Diskussion über das Budget kamen mehrere Miralie¬
der auf des Hr ». de la Bourdonugye Rede zurük ; Graf
Greruer verglich sie mit der verüchijgren diow soorste ,
worüber Hr . de la Bourdonnaye heftig zürnte .

Englische Blätter vom zi . März erwähnen eins
auf Cuba verbreiteren Gerüchts , als habe Spanien
diese Insel an England abgetreten . — Nach Aussage
eines Ostindieufahrers , der am 4 . März bei Sr . H - le-
na angelegt harre , wurden die um die Insel kreuz nor «
Schiffe täglich durch Signale benachrichtigt , d - ß Bo¬
napartelebe ; dies sey das - inzige , was er vo » dorcher
zu sagen wisse .

Gestern standen die zu Z v . h . konsolidirten Fond »
z« and die Bankaktie « zu i5o8r Fr .

Niel : r l a n b r .
Brüssel , den 2 . Inn . Gestern hat das Kassa«

tlonsgericht, an welches Buchoz , der bekanntlich M



Haupttheilhaker des Koniplots zogen den russ. Keifte ,
von dem Assisengrrichte zu 6jähriger Gefängnißstrafe ,
PrangerauSstellnng und Brandmarkung verurtheilt wor¬
den war , Berufung eingelegt harre , in dieser Sache
gesprochen . Die Appellation ist verworfen worden . —
Nach hiesigen Blättern haben nun auch der Gen . Rouil -
le^ , die HH . Nische , Machte » und Leckere , die sammt -
lich Mitglieder des Nat . Konvents gewesen waren , und
sich seit ihrer Verbannung in Belgien aufgehalren hat¬
ten , die Erlaubniß zur Rükkehr nach Frankreich er¬
halten .

V r e u s s e «.
Berlin , den i . Inn . In den hiesigen Zeitungen

liest man heuce : Die Hofriung der baldigen Wiederher¬
stellung Sr . Maj . bestätigt sich vollkommen , indem das
Befinden von Ihnen tägl -ch besser wird , und den Um¬
ständen gsn ; angemessen ist . — Nach einer Bekannr -

mochong des Obe,Präsidenten zu Posen , Zerboni di
Spofeltl , ist sein Versuch , mir der iduigl . polnischest
Regierung , wegen emer zwekmäsiqen Trennung der
durch die Gränze getheilten Kirchrpiele ein Abkommen zu
Staude zu bringen , oyne Erfolg geblieben , und das
polnische Gouvernement hat oie früher erlassenen In¬
hibitorien in Ansehung aller baaren Zahlungen und Na¬
turalleistungen jenseitiger Einsassen an diesseitige Geist¬
liche und Kirchen nicht aufgehoben . Es soll daher auch
diesseits ein gicichmäsiges strenges Verfahren beobach¬
tet , und alle in den Geschäftsbereichen derPosenernnb
Brvmberger Regierung vorhandenen Fonds , die den
Kirch n und Geistlichen des Königreichs Polen gehörest,
ri !i» ejvgen werden ; ingleichem wird allen Einsassen oeS
Großherzogthums Posen untersagt , urchk das Geringste
mehr a » die polnische Regierung verabfolgen zu lassen ,
sonder» olle dergleichen Leistungen an die diesftjrig - n
Regieruugsvauptkassen zu liefern , und soll Hiera,s cne
dln- jeilige Geistlichkeit für ihre bischerigen Verluste enr-
sckätigl werden . — Der Geist auf der Universitär Halle
zeigt sich bei einzelnen Vorfälle » sehr gut . Vor kurzem
ereignete es sich dorr , wie in Gdtringen , daß ein Stu¬
dent , de , von einem Fleischer thäelich mißhandelt wurde ,
mit andern vor daö Haus des Beleidigers zog , und die

7Z9
Flister eknwarf . Oie Regierung trug die Untersuchung
einem Gerichrsbeamten von Naumburg auf ; sie geht
ruhig und in bester Form Rechten - vor sich , ohne Miß¬
fallen und Widerstand von Seiten der Studierenden ,
und die Schuldigen erwarten ihre Strafe . Die lau¬

gen Haare und altdeutschen Trachten verlieren st ü im¬
mer mehr , und immer allgemeiner wird der Glaube ,
auch unter dem Gewände fremden Schnittes könne ei»

ächtdeutsches vaterländisches Herz schlagen »

Schwede «.

Stockholm , den 25 . Mai . Gestern reifete der

Prinz Oscar von vier ab , um das Kommando des La¬

gers in Schoonen zu übernehmen . In Begleitung des-
>
'

seiden besindt sich der H fmarschall , Graf von Lö-
wenhjrlm , der Kamme , Herr von Tersmeke » und der

Hvfmedikus Eckstchm. — Während der Abwesenheit deS

Grafen von Engest , bin , der den Kdnig begleite « wird »
wird hierder SraatSrath , G af v . Mörner , das Porte¬
feuille der auswärtigen Angelegenheiten übernehme ».

Neustadt , den z . Jun . ( Brandunglük, ) Um
12 Uhr in der Nachr vom 32 . auf d ?» za . Mai kam

zu Vdhrenbach , im Amtsbezirke Neustadt ^ Feuer aus ,
und griff so schnell um sich , daß in 3 Stunden von
122 Gebäuden 79 von den Flammen verzehrt , 17 be¬
schädigt , und im Städtchen nur io , mit den auswärts
gelegenen aber nur 26 Gebäude unbeschädigrl gebliebe »
sind . Ueber hundert Familien verloren Obdach , Ver¬
mögen , und können ohne fremde Unterstützung sich nicht
helfen . Das UnAük ist dadurch noch größer , weil die
abgebrannten 79 Gebäude höher nitzr a ! s zu 61,350 st .
der Feuersozierat ejnverleibt sind , und weil , nebst ei¬
nem Kinde , mehreres Rindvieh , Schweine , Zwaen ,
sämmilicher Fruchkvorrarh , Weine , Hanvlungswaa -
ren rc . verbrannten , und beinahe nichts gerettet werde»
konnte . Sämmtlichen hochldbl . und wohlldbl . Behör¬
den wird demnach der onglükliche Orr Vdhreobacy zu ei¬
ner wohlthätigen Unterstützung und Kollekte empföhle «.
Grvßherzogl . Bad . Bezirksamt . Magv «.

Ssszvg ans de « Karlsruher Wirrrr »« ag » - Bevdacht « nge ».

7. Jun . Barometer Lyermomecer Hygrometer Wind
^ Witterung überhaupt .

Morgens 6
Mittags 3
Nach ; S 11

: 7Aollrc >,
' rRnien

r7Zoll 9 ?rLt »irn
^ 7 Zoll 8/ „ Linien

cä/ „ Grao über 0
22/z Grad über a

Grad über c,

54 Grad
^ 36 Grad

42 Grad

Südwest
Süd
Südwest

heiter
etw . beiter , schwül, gewitterhaft
ziemi . heiter

Lode « . » „ zeige .
» m 6. d. , nach 12 Lhr Mittag « , ist unsre , ältest , Locht, »,

Laro n , nach einem kurzen Krankenlaoer an einem durch ra¬
scheLuvtzeneiterung « eranlaHten Stekfloffe , in eia bessere « ste¬
te» über-egangea, Indem wir „nseru verwandte « «nd Freuu-

den hiervon die schmerzlich Mittyellung machen , verbitte» wir
Uv « olle Beileid« !,,zeugun? e :>.

Rastatt , dea 7. Jun . I8 >y.
Oderamtmann Hiaterfad .
L»t«»ia Hiuterfad , geb. Autst .
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Der rheinische Musikverein , « elcher au » ungefähr Zoo Mit¬
gliedern besteht , wird am i8 . Jun . l. I . in dem Schau¬
spielhaus « zu Mannheim aufführen r

Das verlorne Paradies ,
Oratorium , kemponirt von Hrn . Kapellmeister Ritter .

Mit Bestellungen auf Sogen belieb« man sich an Hrn . Lheater -
kassier Türk zu wenden .

Karlsruhe . ^ Spanisch « Schafwolle . V erstei¬
ge rung . 1 Die bei dem Großherzogl . Schäferei . Jnstitue in
diesem Zahr sich ergebende spanische Schafwolle , welche , wie
dieh . r in warmew-Waffer rein gewaschen und sortirt wird , au «
n , 2r und zr Sorte , auch etwa « kammwelle besteht , wird ,
unter Vorbehalt h her Ratifikation , Mitwochs , den , 6 . I - n .
d . I . , vormittag « nm io Uhr, i» dem auf dun Kammergu ' e
R4o » »r , bei Kar .' » ruhe , befikti -chea WollenwaschzedLude , öf-
k- nuich , unter den bei der Derhandluna nähe - bekannt ge¬
mach ' werdenden Beringungen , versteigert » erden ; wozu man
die Liebhaber somit einlc-det.

Karlsruhe , den Ar . Mai l8ry .
Großherzogl . Badische Schäferei - Adm nistraücn .

Vorhängen von verschiedener Breite und Qualität , ganz fei» ,»
klaren Moll , desgleichen feine und mittelfeine Percale , Eon»
brick » von 6 bi « iss » breit , gestiktr und glatte Hale binden tük
Herren , gestreiften Barchent oder Basin , alle Sorten von Gar¬
nituren , Streifen und Einsätzen in Mouffelin , Go « und Per»
lal . Er verspricht die billigste» Preise , und hat feine Nieder¬
lage im Gasthaus zum goldenen Anker , im ersten Stok .

Karlsruhe . sMeßwaaren . ) I . P . Bindley ,
uer , au « Mannheim , hat di« Ehre , zu benachrichtigen, baser
diese M sie beziehen wird mit allen Gattung «a Hausgemachter
Leinwand , die Elle zu >8 bi« 40 kr. ; werkner Leinwand , dir
Elle zu 10 bi« 16 kr . ; grauer Leinwand , 6 , 7 und 8/4 breit,
besonder « dienlich zum Tapeziren ; Paktuch , xr . Siük z fl.
15 kr . Fern «» st zu den Fabrikpreisen zu baden : alle Gol-
tunarn HellLudila « Leinwand , das Tiük : » 4 bi « rs Lonit-
d ' or ; olle Serken Schweizer Leinwaid , G - b -ld zu Hand - und
T «ich >üchero , wie auch Garnituren mil 12 und 6 S - rvieitr »,
ü und 7/4 breit , das Dtük zu zu bi « .50 fl ; Englische Tisch«
decke» von jeder beliebigen Farbe , S , 6 , 7 , 8 unv 10/4 breit,
da « Slük zu 12 bis 24 fl. ; Krep - und Bcuteltuch , ordinär !«
und feinen Brabäntischea Bettt » illich , Reiibaechent , Källiich
und ächt Oflindüchen Nanquin , da « Slük zu 2 fl . 24 kr . s>
hat seine Boutique im Mittlern Gang .

Hohenwettersbach . ^ Holz - Versteigerung . )
Am nächsten Freitag , d - n ik. dieses , früh 8 Uhr , werden hier
70 bi « 80 Klafter gemilchte« Forlen - und Eichenholz , viele «
Wellenreiß , dann io S : ük schöne forlene Sägklötze , mit Vor¬
behalt der Ratifikation , an den Meistbietenden versteigert ,
und Liedvaber dazu eingeladen .

Hohenwettersbach , den 5. Jun . r8iy .
Grundherrn v. Schilling '

sche Verwaltung .
Wimmer , Verwalter .

Karlsruhe . sAnzeiqe . ) Unterzogener hat die Ehre ,
sich seinen hiesigen und auswärtigen Freunden und Gönnern
bei der aegenwärtigen Messe sowohl , als sonsten , mit seinen
in sein Fach einschloge-. d « n Arbeiten zu empfehlen ; nämlich :
mi« einem Lffor iment von opiischen und andern Waoren , als
sehr guten ich' enali 'chen F rn ' öhren , acrvmakischen und ein¬
fachen , von 1 bi « 8 mi! Silber pletiikten und mcssingrnea Aus¬
zügen ; ferner mit sehr modernen , nach dem neusten Geschmak
geurbeitter Thearer - oder Kaschenperspektiven , mit Gold und
Silber plallirlen , - uch m . ssingenen Röhren , so wie acromati -
schen und einfachen von I bi« y Auszügen . Eben so Lorgnet¬
te « und Lorgnon « oller Arten , nämlich einfachen und doppelten ,
silbernen und silberrergvlketen , fchildk - ötenen , auch von Perlen -
« o . ter und Elfenbein , s» wie vom feinsten Horn .
. Desgleichen eine schöne Auswahl von Auaeng ' äscrn , sowohl

für Kurz - als WeHsichftge, mit goldenen , silbernen , vergoldet -
silbernen , schlldkröreaen , tombackeven , stählernen und hvrnenen
Fassungen .

Ferner mit Microkcopen . Luppen , Plan - « nt Hohlspiegeln ,
nerichiedenen Arten von optischen Kästen ch'smer » „bzcuss , uud
dergleichen optischen Arlik . ln ; so wie » it Reißzeugen , mit und
ohne EtuiS , Tcan , porteur » , MaaksiL -en rc . ; verschiedenen
Arten Barometern , Bad - und andern Thermometern , Alkchs
lom- tern ( Brandtweinwagen ) , chemischen Feuerzeugen ohne
Säure , magnetischen Spielwaaren rc

Karlsruhe , den 7 . Jun . , 8 >Y.
M F . Abretch , Mechanik »« ,

wohnhaft in de » Eibprinzenftraßc Rr . 16.

Karlsruhe . ^ Job . R ' do ' ph Mar¬

ly , non Glarus in der Ssweiz , empfi hlt sich mw einem schön
«ssortirten Lager von ollen Gattungen Mouffelinwaaren , ol -> ;
seine brobirte und plaitgestik . r Mousselio » für Kleid - r , gestikte,
glatte unb drnschirle « »« , glatt « und halböicke Mouffelin « zu

Karlsruhe . sAnzeige . ) Den öfter » Anfragen , «4
ich gosser dev Pelzwaaren auch andre Artikel in Verwahr ««,
übernehme , entgegen zu kommen , sehe Ich mich veranlaßt,
hiermit zugleich wpfehlend bekannt zu machen , daß ich sowohl
wie Pelzwaaren ' Nch Flißbvtenk - ppiche und alle mögliche , di»
Motien unliiwo leue Artikel übernehme , sür deren Reinhal-
ten sich verbindet

Ludwig Keller , Hofkürschner ,
wohnhaft in der Bäeengaffe , dem Gasthof

zum uolöenen Anker gegenüber .

Heidelb era . sAn zeige . ) I . G . Gut mann d«:
hier , vormaliger Gastw .rlh zum Bübischen Hof in Baden bei
Rastatt während den Jahr n rstio bi « rglS , zeigt den Herr¬
schaften , welche ihn zu jener Zeit mit ihrem Zi 'prvche beehr¬
ten , so wie dem reifenden P - b '.ftum überhaupt an : daß ,r
geqeawärtia zu Heidelberg - in der Mitte der Stadt , an btt
Hauptstraße , sein geräumiges Hau « zu einem Gaßhofe , « «!,,
dem Namen , K ö n i g v 0 n P 0 r t u g a l , eingerichtet , bol
mit allen Noihweridigkiiten und Bequemlichkeiten , auch Sich
lung und Wagenremisen versehen hat . W » n «ine schöne La¬
ge , an der besuch ' estcn Straße , geräumige « Lokal, geschmck -
voll verzierte mrublirte Zimmer , die svrgfälftaste Bedien ««,
und billigsten Preise zur Empf hlung dienen können , so dais
der Inhaber diele« neu errichrcten Kasthoss sich der Ausrisde »,
heit der H - rrlchatien , welche ihn mit ihrem B suche b, <hlt>
werden , im voraus versichert h lten , und sein Hau « deascldii
in obigen Pünktlichkeiten gehoftamst empfehlen .

Heidelberg , den 1 . Jun . l ? ty

Baden . sAnzeige . ) Um dem Wunsche mehrerer Fun¬
den zu entsprich n , w : Iche bl her da ; hiisige Badaasthaus z«r
Sonne mit ihrem Besuche beehrt haben , macht der Uniilzoge -
ne hieraim bekannt , baß nunwelsr daselbst ebenfalls eine Di ,
stalt zur B nutz,ng des Dampfe « von dem hi . sigen Minekil-
waffer , mithin zu eigenen Dampfbädern für Leitende an Ms-
s n ober Gichtbeschwerden , mit allen dazu erforderlichen Be¬
quemlichkeiten , vorhanden ist ; auch sind acqenwärftg mehr,re
Kabiti - lchen mit Badwannen oder L)ü ten errichte» wie ms «
solch- neuerlich um mehrerer B - quemllchkeit willen zu habe »
wünscht.

Baden , den ? 5. Mai 1319.
Anton Meixel ,

Gastgeber zur Sonne.
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